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 Aktuell: Seit 01. 01. 2021  
Restschuldbefreiung nach drei Jahren. 

 Kostenlose telefonische Ersteinschätzung  
in allen Rechtsgebieten 

 Urteilssichere Beratung durch Spezialisierung
 Wir sind als Spezialisten für die von uns betreuten Rechtsgebiete schon 

seit Jahren in der Region bekannt. Die Spezialisierung bietet Gewähr, dass 
unsere Mandanten in den schwerpunktmäßig bearbeiteten Rechtsgebieten 
sachkundig und mit aktuellem Wissensstand beraten und vertreten 

werden.

 Kostenorientierte Beratung
 Im Vordergrund steht nicht die Gewinnmaximierung, sondern Ihr finanzi-

elles Interesse. Wir beraten Sie deshalb kostenorientiert. Wir führen die 
Korrespondenz mit der Rechtsschutzversicherung und stellen für Sie 
Beratungs- und Prozesskostenhilfeanträge.

 Verkehrsgünstige Lage und kurzfristige Terminvergabe
 Termine werden bei uns kurzfristig vergeben. Genügend Parkplätze 

stehen für Sie direkt vor unserer Kanzlei zur Verfügung.

Die Kanzlei Stapp & Schraut verhilft 
Ihnen seit über 25 Jahren zu Ihrem Recht

Annette Schraut
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Insolvenzrecht 

Fachgebiete
  Familienrecht:
   Ehescheidung

   Unterhalt
   Vermögensauseinandersetzung

   Sorge- und Umgangsrecht
  Erbrecht:

   Erbansprüche, Pflichtteils- 
 und Vermächtnisrecht

   Testamentsgestaltung
Lebzeitige Vermögensübertragung

   Schenkungsrecht
   Testamentsvollstreckung

  Insolvenzrecht:
   Verbraucherinsolvenzverfahren

   Firmeninsolvenz
   Insolvenzverwaltung

Gerd Stapp
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Fachanwalt für Insolvenzrecht

Fachgebiete 
 Arbeitsrecht:

    Kündigung
    Abmahnung
    Zeugnis
    Mobbing
    Arbeitsentgelt

 Verkehrsrecht:
    Schadenersatz
    Fahrzeugkauf, Reparatur  
 und Leasing
    Ordnungswidrigkeiten
   Verkehrsstraftaten
    Kfz-Versicherungsrecht
    Fahrerlaubnisrecht

 Insolvenzrecht:
    Verbraucherinsolvenzverfahren
    Firmeninsolvenz
    Insolvenzverwaltung

Auweg 10a, 63920 Großheubach, Tel. 0 93 71/6 66 72, 
mail@stapp-schraut.de, www.stapp-schraut.de

Startschuss BIG-Projekt in der Odenwald-Allianz
meine-news.de-Beitrag von Viktor Gaub aus Miltenberg

BIG – Bewegung als Investition in 
Gesundheit – steht für ein Projekt, 
welches 2005 vom Department für 
Sportwissenschaft und Sport der 
Friedrich-Alexander-Universität 
in Erlangen initiiert wurde. Die 
Förderung erfolgt durch die Bun-
deszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA) im Auftrag und 
mit Mitteln der gesetzlichen Kran-
kenkassen im Rahmen des GKV-
Bü ndnisses für Gesundheit (www.
gkv-buendnis.de).  
Das Projekt zielt vorrangig auf 
Frauen in schwierigen Lebensla-
gen ab und bietet Bewegungspro-
gramme von Frauen für Frauen. 
BIG spricht u. a. alleinerziehende 
Mütter, Frauen mit geringem Ein-
kommen oder aus anderen Kultur-
kreisen bzw. mit Migrationshinter-
grund an. Alle vereint potenziell 
eine schwierige Lebenslage, die 
wir gemeinsam mit der Zielgruppe 
verbessern möchten. 
Im Rahmen dieses Projekts können 
sich die Frauen mit eigenen Ideen, 
Vorstellungen und Wünschen zu 
Bewegungsangeboten/-gelegenhei-
ten einbringen, die anschließend 
mit den Entscheidungsträgerinnen 
und Entscheidungsträgern und 
den lokalen Sport-/Bewegungsan-
bietern besprochen sowie geplant 
werden. Im Anschluss werden die 
Angebote von den Frauen eigen-
ständig beworben. Somit sind die 

Frauen ganzheitlich in den Pla-
nungsprozess eingebunden. 
Es geht zunächst darum, zusam-
men mit den Frauen aus der Ziel-
gruppe Bewegungsangebote und 
-kurse zu erarbeiten, an denen sie 
Freude haben und die gut in ihren 
Alltag integriert werden können, 
und im weiteren Verlauf darum, 
durch die Einbindung in das BIG-
Projekt und die regelmäßige kör-
perliche Aktivität gesundheitliche 
Risikofaktoren zu vermindern, das 
physische und psychische Wohlbe-
fi nden zu stärken und das Selbst-
bewusstsein sowie die soziale Kom-
petenz zu erhöhen. Ziel von BIG ist 
es, den Zugang zu Bewegung für 
Frauen in schwierigen Lebenslagen 
zu erleichtern, die Frauen in ihrer 
Kontrolle über die eigene Gesund-
heit zu stärken und lokale Struktu-
ren der Gesundheitsförderung für 
die Zielgruppe auszubauen. Mit 
Hilfe des BIG-Projekts bringen wir 
die Frauen aus der Zielgruppe, die 
politischen Entscheidungsträge-
rinnen und Entscheidungsträger 
sowie die lokalen Anbieter und Un-
ternehmen an einen Tisch, nutzen 
bestehende Strukturen und bauen 
sie weiter aus, sodass BIG auch 
nach Projektende von allen Betei-
ligten genutzt werden kann.  
Durch den Aufbau dieses Netzwer-
kes, in dem sich Frauen austau-
schen, beteiligen und körperlich 

aktiv werden können, möchten wir 
einen Beitrag zur Gesundheitsför-
derung innerhalb der Odenwald-
Allianz leisten. Das Motto der 
Odenwald-Allianz „Gemeinsam 
sind wir stärker – Zukunft ge-
meinsam erfolgreich gestalten“ 
gilt somit auch für das BIG-Projekt, 
mit dem wir das Gesundheitsbe-
wusstsein der Frauen stärken und 
gemeinsam mit ihnen ihre Zukunft 
erfolgreich gestalten möchten.  

Zielgruppe des BIG-Projekts 
Du würdest Dich gerne mehr bewe-
gen? Du möchtest gerne verschie-
dene Sportangebote ausprobieren? 
Bisher war nichts dabei, was Dei-
nen Vorstellungen entsprach oder 
in Deinen Alltag passte? Manche 
Bewegungsangebote sind einfach 
zu teuer oder bieten keine Kin-
derbetreuung? Dann melde Dich 
bei uns! Kontaktformular https://
www.big-odenwald.de/kontakt/
Lesen Sie den vollständigen Artikel 
unter www.meine-news.de/108702

Neues Mitglied der Naturschutzwacht ernannt
meine-news.de-Beitrag vom Landratsamt Miltenberg

Am 21. 10. 2019 beschloss der 
Kreistag auf Anregung aus der 
Unteren Naturschutzbehörde, 
eine fünfte Naturschutzwächter-
stelle einzurichten. Hierbei sollte 
insbesondere der durch das be-
merkenswerte Ergebnis des Volks-
begehrens „Rettet die Bienen“ in 
den Fokus gerückte Artenschutz 
gestärkt werden. Daher wurde 
Thomas Staudt im Rahmen der 
Dienstbesprechung der Natur-
schutzwächter am 29. November 
2021 von Landrat Scherf als fünf-
tes Mitglied der Naturschutzwacht 
ernannt. Herr Staudt erhielt die 
Ernennungsurkunde und wurde 
auf die gewissenhafte Erfüllung 
des Amts und die Pfl icht zur Ver-

schwiegenheit verpfl ichtet. Natur-
schutzwächter üben eine wichtige 
ehrenamtliche Funktion für den 
Erhalt der Natur aus. Sie über-
wachen ein ihnen zugewiesenes 
Gebiet und machen auf nachtei-
lige Veränderungen in der Natur 
aufmerksam. Hierbei arbeiten sie 
eng mit der Unteren Naturschutz-
behörde zusammen und geben 
Berichte über ihre Beobachtungen 
ab. Sie wirken aber auch als Binde-
glied zwischen Bürger*innen und 
Behörde, indem sie durch Aufklä-
rung, Beratung und Information 
Verständnis für die Belange des 
Naturschutzes fördern.
Lesen Sie den Artikel online unter 
www.meine-news.de/108804

Unten Mitte: Thomas Staudt, neu ernannter Naturschutzwächter. Unten 
rechts: Regina Groll, Sachgebietsleiterin der Unteren Naturschutzbehörde. 
Zweite Reihe links: Michael Mendel, Naturschutzwächter, rechts: Wolf-
gang Neuberger, Naturschutzwächter. Dritte Reihe links: Robert Schmitt, 
Naturschutzwächter, rechts: Jochen Herberich, Naturschutzwächter. Links 
unten: Landrat Jens Marco Scherf Foto: Ruth Weitz


